
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1926

101 (3.5.1926)



Wer Mcheablatt gegriNü 1828) mit dm Mlichen MmMchssge« für dm Amtsbezirk Karlsmhe
Erscheint täglich nachmittags , Sonn- u . Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis : Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadt«
bereich monatlich 1,70 Mark, Einzelnummer und Belegblatt

10 Pfennig.

Redaktion , Druck und Verlag : Adolf Dups . Durlach, Mittelste . 8,
Fernsprecher 204. , . PostscheckkontoKarlsruhe Nr, 10101,

Anzeigenberechnung : Die 8 gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig. Schluß der Anzeigen-
annahme tags zuvor nachm . 4 Uhr , für dringliche Familien¬
anzeigen am Erscheinungstag N9 Uhr vorm . Für Platzoor-
schriften und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
Keine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung ,

Kr. 101 Montag , de« 3 . Mai 1S2« S6 . Jahrgang

Kurze TagesKberficht
^ Z» Reichstag wurden die Anträge zur Fürstenabfindung
-mck das Kompromißgesetz an den Rechtsausschuß verwie¬
gten. Die Reichsregierunq will nun einen eigenen Entwurs
Erlegen .

Um Dienstag wird im Reichstag das Eemeindebestim-
^ MKgsrccht behandelt .
MUie Weltwirtschaftskommissionbeendet am Samstag ihre

Sufige Arbeit und tritt im Oktober wieder zusammen.
Rußland hat auch in Paris den Abschluß eines Neutrali -

und Sicherheitsoertrages angeregt .
^Kie englisch -französische Freundschaft wird durch einen
, Huch des französischen Präsidenten Doumergue in Lon-
z,, erneut bestätigt.

Die Maifeiern nahmen im Reiche im allgemeinen einen
» higen Verlauf.

Zu England ist in der Nacht zum 1. Mai der große Berg-
urbeitcrstreikausgebrochen. Nur Notstandrarbeiten werden
errichtet . Der König hat wegen der Aussperrung im Koh-
leubrrgbau den Ausnahmezustand proklamiert .

Die Börsenums .rtzsteuer wurde durch eine Reichsverord-
gesenkt, beträgt aber immer noch das 2,5—Sfache der

BoArirgssStze .
Die Risdelegierten von der Friedenskonferenz sind zu

Lbd el Krim mit dem Ultimatum zurückgekehrt , um Ant¬
wort zu holen.

Deutscher Reichstag
Berlin, 30. April.

Aussprache über die Fürstenabfindung
. Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2 .20 Ubr . Auf der Ta-
Mßcknung siebt die "Fortsetzung der ersten Beratung des Ent-

Wckes über die Enteignung der Fürstenoermögen . Damit ver¬
binden ist der neue Komvrcmitzvorschlag des Zentrums und der"
Msche Antrag aus Enteignung der Börsenfürstcn . Der demo-
Ptitzhe Antrag wird erst zur zweiten Lesung eingedracht.
Payerischer Bevollmächtigter Gesandter Dr. von Preger legt
Mabrung ein gegen die Ausführungen des sozialdemokrati-
A Abgeordneten Saenger in der Donnerstagsitzung . Saenger
ie von Bayern als einem Staate gesvrochen , der vlanmähig

Mcmie gegen dos Reich treibe , in dem Recht und Gerechtigkeit
kbit Fünen getreten werden . (Beifall der Sozialdemokraten .)
ki»e Rüge des Präsidenten , so erklärte Dr. von Preger weiter ,
m nicht erfolgt. Namens der bayerischen Staatsregierung nehme
Ä dabci

^Veranlassung , diese unerhörten Beleidigungen des baye-
nschen Staates auf das Allerschärfste zurückzuweisen . (Lebhafter« ifall rechts und bei der Bayer. Volksvartei .) Der Ton der« ssübrungen des Abg. Saenger verbietet mir, näher darauf
rimugeben. ( Zustimmung rechts, Lachen links .)

der Fülstenabsindungsdebatte nimmt Abg. Rosenbcrg
^ Mm.) das Wort . Bei den Rcgierungsvarteien, so betont er." lischt letzt ein wüstes Durcheinander . Man weiß nicht ein nochMs . Allgemein schreit man jetzt nach Dr. Luther als dem parla-

Mntarischen Feuerlöscher. Die Regierungsvarteien glauben an
s Wort: Krisis breitet sich nicht aus, hast Du Luther nur imSm ? . ( Heiterkeit.)
Abg. Kube (völk .) bezeichnst die Zulassung eines Volksbegeh-

ws? "der dieFiirstenenteignung als verfassungswidrig . Die
Presse sei die führende in dem Enteignungsfeldzug" gerade die jüdischen Blätter , dis Kinder Israels , batten

muchzt . als Kaiser Wilhelm der Zweite sein 25iäbriges Regic-
feierte . Die sozialdemokratischen Führer in ihren

^ ^ ^ lsesseln und Bürgermeisterstellen würden den Kamps
das Proletariat längst aufgegeben haben , wenn nicht die

Mmunisten wären . (Lärm bei den Sozialdemokraten , Abg.dien erkält einen Ordnungsruf.)
»»,

^
m

(Bayer. Vv .) weist sie Angriffe des Abg. Saenger
lN Bayern zurück. Auch die Angriffe gegen den früheren

, fsrifchen Kronprinzen seien ungerecht. .« unit schlickt die erste Beratung.
'

>«ii» ^
"Esvinnt ^ nunmcbr eine fast einstündige Eeschältsord-

über die Behandlung der vorliegenden Anträge ,
»it ,^

*E
.
uud Demokraten beantragen, sämtliche Anträge^ " Eeignungsvorlage dem Rechtsausschutz zu überweisen,

protestiert der Abg. Schultz -Brombcrg (Dn .) . der nur
, .Erweisung des Zentrumsantrages wünscht ,

lroa
^
s darüber abgcstimmt , ob der demokratische An-

Äeüi
'
t

" "gemessene Abfindung der Fürsten fordert , dem
juna überwiesen werden soll . Gegen die lleberwei -

N die Deutschnationalen , die Deutsche Volksvartei ,
Krikit «

" " d die Kommunisten . Die lleberweisung an den
^er n

"
,

wird 200 Segen 113 Stimmen beschlossen.
2dern/

"
i -

^ "^ ?" Erog wird daraus ebenfalls dein Rechtsausschutz
ktzteiän ^ Ueberweisung des völk. Antrages wegen der
^rutlm der Börjensürsten wird gegen Dcurschnationale ,
tag En , . ikspartei abgelcbnt . Darauf wird beschlossen, auch

Ann-nElknungsgesetz dem Rechtsausschuh zu überweisen.°1>men wird eine Entschliehung der Deutschen Volks-
^ » ndlon

^V - ^ ^bkIung eines Gesetzentwurfes, der die Rechts¬
ten wird - ^ r ' pcitschule festlegt. Mit 230 gegen 147 Stim -
Nach durck

E' " deutschnationaler Zusatzantrag angenommen , wo -
»erbind -^ " " ksame Mahnahmen das Erliegen der Privatschule

Dien - ta so« .
o - wemeindebestimmungsrecht.

Anfrage wegen Zurückerstattung der ReiÄsweinsteuer an .
Berbraucherwirte

Die Reichsiagsabgeordneten Tr Seuh , Dietrich-Baden , Korell
und Koch haben unterstützt durch ihre Fraktion folgende Kleine
Anfrage an den Reichstag gerichtet : Durch die Aufhebung der
Reichsweinsteuer zum I . Avril ( 926 sind diejenigen Wirte in
Nachteil geraten , die als sogenannte „Berbraucherwirte " direkt
vom Produzenten einkaufen und diesen Wein nach dem Einkaufs -
vrcis versteuert haben . Es bandelt sich bier besonders um Wirte
rn Württemberg , Baden . Pfalz und Rheinhessen. Diese Wirte
sind nunmehr gezwungen , mit ihren Preisen herunterzugehen ,
und sie haben kaum die Möglichkeit , die Steuer ganz mit den
Ausschankvreiscn bereinzubringen. Wie bei anderen Steuern,
die vlötzlich aufgehoben wurden , z . B. bei der Salzsteuer , die be¬
reits gezahlte Steuer , die nicht mehr durch den Verkaufspreis
abgewälzt werden konnte, zurückvergütet wurde , scheint es bil¬
lig, auch den „Verbraucherwirten" die Steuer für ihre vor dem
1 . April versteuerten und noch bei ihnen lagernden Weine zurück-
zuvergiiten. ^ -

StMMöliM Wer de« Berlim Bertr«;
Dr . Stresemann verteidigt den Vertrag

Berlin , 30 . April . Reichsminister Dr . Stresemann führt -
in einer Unterredung mit einem Vertreter des „Berlins
Tageblates " u . a . folgendes aus : Die Behauptung , das
Deutschland sich mit dem Berliner Vertrag die Freiher
seiner Stellungnahme im Völkerbund nehme, ist eine unge
steuerliche Verdächtigung unserer Absichten , die in keine:
Stelle des Vertrages eine Stütze findet . Es ist ein fest¬
stehender Grundsatz des Völkerbundes , daß jedes Mitglie )
selbständig entscheidet , ob ein Staat einen Friedensbruck
begangen hat und ob die Voraussetzungen für eine Bundes¬
exekution gegeben sind . Man kann uns keinen Vorwur
daraus machen , daß wir diesen Grundsatz Rußland gegen¬
über zum Ausdruck bringen . Eine selbständige Entscheidung
ist nicht gleichbedeutend mit einer parteilichen Entscheidung
Auch die bekannten Bündnisverträge einzelner Völker¬
bundsmitglieder beruhen auf diesem Entscheidungsrecht«
und niemand hat daran gedacht , obwohl hier sicher die Par¬
teilichkeit größer ist als bei dem jetzt abgeschlossenen reiner
Neutralitätsvertrag gegen diese Bündnisverträge einer
Einwand zu erheben . Im übrigen haben wir in keinem
Stadium der Sicherheitsverhandlungen unsere Gegenkon -
rrahenten im Zweifel gelassen, daß die guten Beziehungen
zur Sowjetunion ein unentbehrliches Element der deutscher
Außenpolitik sind . Ich kann deshalb nicht annehmen , daß
die Bekräftigung dieser guten BeziehuWen Anlaß geben
könnte, der Inkraftsetzung der Locarnovertrüge Schwierig¬
keiten zu bereiten .

Chamberlain und der Vertrag
London» 30 . April . In einer Rede vor einer konservati¬

ven Fraucnversammlung führte Chamberlain n . a . aus :
Zweifellos sind die Ergebnisse der letzten Genfer Versamm¬
lungen eine schwere Enttäuschung gewesen . Ich hoffe und
glaube indessen , daß das Ziel in der Septembertagung ver¬
wirklicht werden wird . Zu dem bevorstehenden Besuch des
französticheu Präsidenten in London äußert sich Chamber¬
lain , daß die enge Freundschaft Englands mit Frankreich
im gemeinschaftlichen Einverständnis und der Wiederver¬
söhnung mit Deutschland und mit den anderen vormaligen »
Feinden aufbauen kann und will . Niemand wird einen !
alten Freund cpfern , um einen neuen zu gewinnen . Ich §
bin noch nicht in der Lage , ein wohlerwogenes Urteil über >,
den Zweck des deutsch-russischen Vertrages und den Text der j
ihm angesügten Noten abgeben zu können. Ich werde diese
Dokumente prüfen , indem ich den guten Glauben der deut¬
schen Minister akzeptiere, die uns , bevor wir noch irgend¬
welche Kenntnis von dem Wortlaut des Vertrages hatten ,
verjichericn. daß sie nichts tun würden , was mit den in Lo¬
carno zustande gekommenen Abmachungen nicht vereinbar
sei und auch nicht , was mit den Völkerbundsverpslichtungen
unvereinbar wäre , die sie einzugehen beabsichtigen . Die
Deutschen bedürfen des Friedens nicht weniger als wir und
die britische Regierung hat niemals versucht , die Unruhe
zwischen anderen Nationen zu schüren . Die bloße Tatsache ,
daß Deutschland tzjnen Vertrag mit Rußland unterzeichnet
hat , erscheint als vollkommen natürliche Angelegenheit.
Alles , woraus zu bestehen wir das Recht haben , ist , daß
Deutschland seinen früheren Verpflichtungen den Vertrags¬
teilhabern von Locarno gegenüber loyal bleibe und daß es
am Vorabend seines Eintritts in den Völkerbund keinen
Schritt unternimmt , und keine Verpflichtung eingeht, die
sich mit einer Erfüllung der Verpflichtungen aus der Völ¬
kerbundssatzung und mit loyaler Mitgliedschaft im Völker
lerbui d nicht vertragen .

Benesch prüft den Vertrag
Prag , 1 . Mai . In einer Rede im Außenausschuß des

Senats erklärte der Minister des Aeußern , Dr . Benesch be¬
züglich des deutsch-russischen Vertrages folgendes : Dieser
Vertrag berührt bis zu einem gewissen Grade sowohl direkt
wie indirekt das , worüber im März in Genf verhandelt
wurde . In der Frage des deutsch - russischen Vertrags , wie
in der Frage der Reorganisation des Völkerbundsrates

kann ich in diesem Augenblick keine näheren Darlegungen
geben . Als Mitglied des Völkerbundes und des Völker¬
bundsrats hat die Tschechoslowakei ein Interesse daran und
sogarf die Pflicht , darüber zu wachen , daß die von irgend¬
welchen Staaten abgeschlossenen Verträge so geartet sind,
daß sie nicht den Prinzipien und dem Geist des Völkerl
bundspaktes widersprechen. Dies gilt auch von dem deutsch¬
russischen Vertrag . Unter diesen Umständen und von diesen«
Gesichtspunkte aus prüfen die einzelnen Regierungen dieser
zwischen Deutschland und Rußland abgeschlossenen Vertrag .

WiriWWsliM «Ä Rk WM-
?i« M

Hamburg , 1 . Mai . Z :-n Ueberseeklub Hamburg hielt
Reichsfinanzminister Dr . Reinhold einen Vortrag über
die Wirtschaftspolitik und die Staatsfinanzen . Er führte
dabei u . a . aus : Bei Uebernahme der Regierung im Fe¬
bruar fand die Regierung eine Wirtschaftslage vor, die
durch die Konkurszifsern und die Zahl der Arbeitslosen
charakterisiert wurde . Die Notlage , der Landwirtschaft, die
durch das Valutadumping geschädigte Industrie und der in¬
folge der englischen Kohlensubventionen beeinträchtigte
Kohlenbergbau waren die sichtbarsten Elemente der Wirt¬
schaftskrise. Wenn England in diesen Tagen dazu übergeht,
seine Subventionen zu verlängern , so wird auch Deutschland
zu derselben Maßnahme gezwungen sein . An der Verschär¬
fung der Krise haben ferner die hohen Steuern stark mit¬
gewirkt. Die brutale Besteuerung war zu Ende der Infla¬
tionszeit im Interesse der Stabilisierung unserer Währung
unerläßlich. Die Stabilhaltung der Mark bleibt auch weiter
die wichtigste Pflicht der Regierung . Aus diesem Grunde
muß jede Beeinflussung der Ausgaben durch ein etwaiges
Volksbegehren zur Neuregelung der Aufwertungsprobleme
entschieden abgelehnt werden , da es die Kreditfähigkeit un¬
serer Wirtschaft gefährdet . Die Wiederherstellung der Selbst¬
verantwortung der Länder und Gemeinden für ihre Aus¬
gaben ist ein Schritt zur Besserung der Verhältnisse. Es
müssen diejenigen mit einem Bewilligungsrecht bedacht wer¬
den , die die Steuern bezahlen sollen . Bis zum Herbst kann
hoffentlich ein neues organisches Steuersystem durchgeführt
werden. Es soll in Zukunft möglichst keine Einkommens¬
steuervorauszahlung mehr geben . Geplant ist nach Möglich¬
keit eine Ermäßigung der Sätze der Einkommensteuer. Die
Geschäftsbilanzen sollen wieder mit den Steuerbilanzen
identisch und zur Grundlage der Besteuerung werden,

Zer Me Streit in Wim
London , 1. Mai . Amtlich wird gemeldet, daß keine Re-

zelung in der Kohleukrise erreicht worden ist. Der Kohlen-
jtreik beginnt um Mitternacht . Der Abbruch der Verhand¬
lungen im Kohlenbergbau wurde dadurch herbeigeführt , dag
sich die Bergarbeiter weigerten , während der Reorganisation
der Industrie verminderte Löhne anzunehmen.

London, 1 . Mai . Die Nachricht von dem Beignn der Aus¬
sperrung wird in ganz England mit tiefem Bedauern aus¬
genommen , besonders aber von der Bergarbeiterschaft selbst .
Von einer Streikstimmung kann kaum die Rede sein . Die
verschiedenen Berichte aus den Kohlenrevieren sprechen hier¬
für eine beredte Sprache. In Lancashire hat die Nachricht
große Enttäuschung verursacht und es wird sehr bedauert ,
daß die Aussperrungsbekanntmachungen nicht zurückgezogen
worden sind. Auch in Cardiff in Südwales hat die Nachricht
Bestürzung verursacht. In Südwales glauvt man , daß der
Streik nicht von langer Dauer sein kann, weil die Berg¬
arbeitergewerkschaft nicht über große Mittel verfügt .

^
Große

Niedergeschlagenheit herrschte auch in Leeds in West-Pork-
shire . In diesem Bezirk werden allein 60 000 Bergarbeiter
von dem Streik betroffen . Verschiedene Lebensmittelgeschäfte
hängten Plakate aus , in denen sie ankündigen, daß sie ihre
Waren nicht auf Kredit verkaufen können .

Maßregeln zur Sicherstellung der Lebensmittel - und
Rohstoffversorgung

London, 1 . Mai . Der Wohlfahrtsminister ließ gestern
abend allen Stadt - und Erafschaftsverwaltungen ein Zirku¬
lar über die Vorschriften für die Aufrechterhaltung der Nah¬
rungsmittel - und Rohstoffversorgung zugehen . Mehr als
300 000 Kraftfahrzeuge stehen der Negierung als Trans¬
portmittel sofort zur Verfügung . Man glaubt , daß die Koh¬
lenvorräte in England bei den Gaswerken in den Bunker-
stätten und auf den Vorratsplätzen der Eisenbahn für meh¬
rere Wochen reichen werden , selbst wenn es gelingen sollte ,
die Einfuhr ausländischer Kohle zu verhindern . Die erst im
vorigen Jahre gegründete Technische Nothilfe hat bereits
alle Vorbereitungen für die besonders schwierige Lebens¬
mittelversorgung Londons getroffen , falls die Eisenbahner
in einön Sympathiestreik treten sollten, was durchaus nicht
für ausgeschlossen gehalten wird .^



Der Kompromltzcntwurf als Regierungsoorlage
Berlin . 1 . Mai . Amtlich wird über das Ergebnis einer

Kabinettssitzung folgendes mitgeteilt : Das Reichskabinett
hat in seiner heutigen Sitzung einstimmig beschlossen , einen
Gesetzentwurf über die „vermögensrechtliche Auseinander¬
setzung mit den ehemals regierenden Fürstenhäusern " auf
dem normalen Wege der Gesetzgebung , d. h. über den Neichs -
rat einzubringen . Als Grundlage sollen die Kompromiß -
entwürfe der Regierungsparteien dienen .

Es ist in Aussicht genommen , daß der Reichsrat am Diens¬
tag über diese Vorlage entscheidet . Für den Neichsrat soll
bereits eine Zweidrittelmehrheit gesichert sein , da Preußen
seine Stimmen für den Entwurf abgeben werde . Wenn der
Entwurf dann an den Reichstag gelangt , so würde hinter
ihm die Reichsregierung , der Reichsrat , insbesondere die
preußische Regierung einschließlich ihrer sozialdemokratischen
Minister stehen . Man erwartet , daß die Zweidrittelmehr¬
heit mit den Stimmen der Sozialdemokraten dann erreicht
werden wird . Der Rechtsausschuß des Reichstages ist ^für
den kommenden Dienstag vormittag 11 Uhr einberufen
worden . Auf der Tagesordnung steht der Volksentscheid -
cntwurf über die Fürstenenteignung und die damit ver¬
bundenen Anträae des Zentrums und der Demokraten .

Die Herabsetzung der hohen Zinssätze
Berlin , 30 . April . Der volkswirtschaftliche Ausschuß des

Reichstages behandelte einen völkischen Antrag , der eine
Notverordnung fordert , durch die dis heutigen ungeheuren
Zinsen im Eeldverkehr auf ein der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Notlage entsprechendes Matz zurückgedrängt werden
und eine darüber hinausgehende Zinsnahms als Wucher
bezw . Kettenhandel bestraft wird . Ein Vertreter des Er¬
nährungsministeriums teilte mit , dis Schulden der Land¬
wirtschaft betrügen etwa 2 Milliarden . Jede Herabsetzung
des Zinssatzes um 10 Prozent bedeutet für die Landwirt¬
schaft eine jährliche Ersparnis von 20 Millionen . Der Aus¬
schuß lehnte schließlich den völkischen Antrag ab und nahm
dafür eins deutschnationale Entschließung an , die die
Reichsregierung ersucht , mit Unterstützung der Reichsbank
und der Rentenbankkreditanstalt mit allem Nachdruck aus
eine wesentliche Ermäßigung der Zinsspanne hinzuwirken .

Die Maifeiern in Berlin
Berlin , 1 . April . Die Berliner Maifeiern vollzogen sich

in den üblichen Rahmen . Dis freien Gewerkschaften veran¬
stalteten in zahlreichen Sälen Versammlungen , zu denen
sich die Teilnehmer in geschlossenen Zügen unter Mitfüh¬
rung von Musikkapellen und großen Fahnen begaben . Alle
Verkehrsunternehmen waren in vollem Umfange im Be¬
trieb . Bemerkbar ma ' te sich die Arbeitsruhe am 1 . Mai
nur in der Industrie , obgleich die Beteiligung an den Mai¬
feiern durchaus nicht einheitlich war .

Abschluß der Weltwirtschastskommission
Genf » 30. April . Die drei Ausschüsse der Kommission für

die Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenz haben bis
Freitag mittag ihre Arbeiten im wesentlichen beendet . Sie
traten Freitag nachmittag zu einer Eeheimsitzung zusam¬
men , um . dann am Samstag vormittag öffentlich zu tagen .
Eine neue Zusammenkunft ist für den Oktober 1926 vorge¬
sehen . " " V - V v > t ' > , > r - . - " , , f -

> ' r r , . , » r ,
Doch eine offizielle Demarche wegen des Berliner Vertrags ?

Warschau , 1 . Mai . Das Auswärtige Amt hat am Freitag
ein Telegramm aus Paris erhalten , in dem erklärt wird ,
daß in den nächsten Tagen eine Gesamtdemarchs der Locarno¬
mächte über den deutsch-russischen Vertrag in Berlin zu er¬
warten sei . — Wie die „Liberte " zu wissen glaubt , haben
die juristischen Sachverständigen des Quai d 'Orsay einen
Fragebogen ausgearbeitet , der sich auf den deutsch- russischen
Vertrag bezieht und der Reichsregierung zur Beantwortung
vorgelegt werden soll.

Deutsch-niederländische Verhandlungen
Haag , 1 . Mai . Wie zuverlässig verlautet , haben die hier

seit kurzem zwischen der niederländischen und der deutschen
Negierung geführten Verhandlungen über den Abschluß
eines Schiedsgerichts - und Ausgleichsvertrages einen gün¬
stigen Verlauf genommen , sodaß die Unterzeichnung des
neuen Vertrags unmittelbar beoorsteht .

Eine letzte Frist für die Vertreter Abd el Krims
Paris , 1 . Mai . Ministerpräsident Briand hat den Kriegs -

Minister Painleoe empfangen , der beim Verlassen des Quai
d 'Orsay Pressevertretern erklärte , man habe sich den Rif¬
delegierten gegenüber so entgegenkommend wie möglich ge¬
zeigt . Man habe ihnen sogar gestattet , noch ein letztes Mal
mit Abd el Krim zu konferieren , bevor sie eine endgültige
Antwort auf die französisch- spanischen Vorschläge erteilten .
Die Rifdelegierten würden sich in das Rifgebiet begeben und
am 2 . oder 3. Mai in Udschda wieder eintreffen . Das sei die
letzte Frist , die man ihnen bewilligen könne . Weiter könne
man nicht gehen .

jM>!chda. der Tagungsort der FrieSensoerdandluuaea über Marokko

MM
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Nus Baden
Aus dem Haushaltsayvschug des Bad . Landtags

Karlsruhe , 30 . Avril . Der Finanzminister gab eine eingehende
Darstellung über den Stand der Elektrifizierung der Reichsbahn -
strecken in Baden . Die Elektrifizierung der Linien der Bahnen
in Baden wurde amtlich erstmals im Jahre 1921 in Behandlung
genommen . Als eine der ersten elektrisch betriebenen Bahnen in
Deutschland,wurde noch in der Friedenszeit die Wiesentalbahn
iür den elektriicken Zugbetrieb elnaericktct . Die amtlichen Vor¬

arbeiten führten . zu einer Veivrechung im Oktober 1922 zwischen
der Badischen Regierung und dem Reichsverkehrsminifterium .
Die Aussprache sübrre leider zu kein -m Erfolg . Im Jahre 1924
wurden die abgebrochenen Beratungen neuerlich ausgenommen
und im Mai 1925 fortgesetzt . Der Finanzminister hat jener Be¬
sprechung der Reichsbahn weitestes Entgegenkommen in der
Frage der Beteiligung an der Gründung und dem Bau neuer
Kraftwerke in Baden zugesagt . Auch im übrigen wurde der
Reichsbahngesellschait jede mögliche Unterstützung bei Durchfüh¬
rung des Elckirifierungsprojektes in Baden zugesagt . Die Ver¬
handlungen schienen danach im besten Lauf . Um so erstaunter
muhte ich sein , als mir Mitte Februar mitgeteilt wurde , daß die
Hauptverwaltung nicht in der Lage sei , dem Beginn der Elek¬
trifizierung der Bahnen auf das Jahr 1927 zuzusagcn . Es sei
vielmehr von verschiedenen Seiten vorgeschlagcn worden , zunächst
von München ab nach Westen zu elektrisieren und zwar allmäh¬
lich fortschreitend nach Ulm , und von da ab nach Stuttgart ,
Karlsruhe und Kehl . Wenn dann einmal diese Ostwestecke bis
Kehl ausgebaut sei, dann beabsichtige man , von Karlsruhe auch
nach Frankfurt zu elekrisieren . Wahrscheinlich werde dann auch
das Stück Basel —Osfenburg an die Reihe kommen . Die Haupt¬
verwaltung habe jedoch nach wie vor ein starkes Interesse dar¬
an , bei dem Oberrheinkraftwerk in Niederschwörstadt beteiligt zu
sein . Diese Mitteilung habe den Minister veranlaht , alsbald die
Hauptverwaltung der Reichsbahn auf das Peinliche dieses Stel -
lunSTwcchsels aufmerksam zu machen . Die Nordsndlinie , deren
Elektrifizierung wir wünschten , sei keine spezifisch badische
Strecke , sondern ein Teil der großen internationalen Linie , die
als Anschluß der bereits elektrisierten schweizer Eotthardbahn
in Basel unbedingt erforderlich sei . Es sei nachgewiesen , dah
diese Hauvtlinie im elektrischen Betrieb weit wirtschaftlicher be¬
trieben werden könne als im Dampfbetrieb . Baden sei in der
Lage , für die Elektrifizierung jede beliebige Strommcnge in
jeder gewünschten Qualität zur Verfügung zu stellen . Die Ost¬
westlinie müsse sich im Westen auch auf die badischen Kraftwerke
am Oberrhein und an der Murg stützen . Hinsichtlich der Ver¬
kehrsdichte dürfte das badische Bahnnetz nicht hinter dem baye¬
rischen zurücksteben . Der Minister will die Hoffnung nicht auf¬
geben , dah die Möglichkeit einer Verständigung gegeben sei, aber
Eile tue not . Die Gründung der Gesellschaft zum Ausbau der
Äraftstufe Ryburg —-Nieverschwörstadt , die über eine halbe Mil¬
lion Kilowattstunde liefern solle , stebe unmittelbar bevor . Die
Eisenbahn müsse sich deshalb entscheiden , ob sie sich an der Grün¬
dung beteiligen wolle . Von allen Abgeordneten wurde dem Fi¬
nanzminister Anerkennung und Dank ausgesprochen für die bei
der Behandlung dieser schwierigen Frage gezeigte Tatkraft unk
Klugheit . Man billigt die Verbindung des Ausbaues der
Erohwasserkräfte des Landes mit der Frage der Eelektinizie -
rung der Bahnen .

Karlsruhe » 1 . Mai . (Studienreise der Badischen Land¬
wirtschaftskammer .) Vom 13 . bis 16 . April veranstaltete die
Badische Landwirtschastskammer mit 40 badischen Land¬
wirten eine Studienreise ins Allgäu zwecks Besichtigung
einiger Musterbetriebe . In den Grundlagen der modernen
Wiesen - und Weidewirtschaft wurden die Teilnehmer in
Lenzfried bei Kempten durch zwei äußerst lehrreiche Vor¬
träge anläßlich der Allgäuer Eülletagung eingejührt . Der
Besuch des „Hauses der Milchwirtschaft " sowie der Butter¬
und Käsebörse in Kempten zeigte , wie es der Allgäuer ver¬
steht , seine Erzeugnisse der Molkerei und Käserei hinsichtlich
Vergüt en Beschaffenheit auf der Höhe zu erhalten unter
gleichzeitiger Schaffung vorteilhafter Absatzmöglichkeiten .
Im Bezirk der Landwirtschaftsstelle Jmmenstadt wurden
einige kleinere Gehöfte mit Wiesen - und Weidewirtschaft ,
mit Eülleanlagen bei starker Viehhaltung besichtigt . Der
Besuch zweier moderner Eenossenschaftsküsereien trug vieles
dazu bei , die Kenntnisse dLr Landwirte auch auf diesem
Gebiet zu erweitern .

Karlsruhe , 1 . Mai . (Scheu gewordene Kuh .)
'*Mer ' 'rannte

eine schsugewordens Kuh vom Lokalbahnhos , wo sie sich beim
Ausladen von den Stricken losgerissen hatte , durch verschie¬
dene Straßen der Oststadt und konnte erst nach zwei Stun¬
den wieder eingefangen werden . In der Durlacherallee
überrannte sie einen Gärtner aus Bollschbach und einen
Metzger von hier . Beide trugen erhebliche Verletzungen da¬
von und mußten sich in ärztliche Behandlung begeben .

Pforzheim , 1 . Mai . (Tarifkündigung .) Wie vom Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfenverband mitgeteilt wird , hat
der Pforzheimer Einzelhandel den Manteltarifvertrag vom
7 . August 1925 zum 31. Juli 1926 gekündigt .

Heidelberg , 1 . Mai . ( Die mexikanische Studienkommis¬
sion. ) Ein großer Teil der mexikanischen Studienkommission ,
vornehmlich Vertreter aus Industriellen und Handelskreisen »
traf von Frankfurt kommend in Heidelberg ein .

Ettlingen , 1 . Mai . (Autounglück .) Ein Zusammenstoß der
Albtalbahn mit einem Auto erfolgte mittags am Uebergang
beim Exerzierplatz . Das Auto , das mit einem Herrn , einer
Dame und einem Kind besetzt war , fuhr in demselben
Augenblick über die Gleise , als der Zug daherfuhr . Der Zu¬
sammenstoß war sehr heftig . Die Autoinsassen , von Mann¬
heim kommend , erlitten mehr oder weniger schwere Ver¬
letzungen .

Mannheim , 1 . Mai . (Todesfall .) In der letzten Nacht ver¬
starb plötzlich Oberbaudirektor des städtischen Tiefbauamtes ,
Beigeordneter Otto Markstahler . Der Verstorbene stand
erst seit kurzer Zeit im Dienste der hiesigen Stadt und hatte
ein Alter von 48 Jahren erreicht . Er kam erst am Mittwoch
von seinem Urlaub zurück.'

Villingen , 1 . Mai . (Zu dem Brand in der Herrenmühle . )
Zu dem bereits gemeldeten Brand in der Herrenmühle wird
noch mitgeteilt , daß ein Gebäudeschaden von etwa 20 000 -4t
und ein Fahrnisschaden von etwa 8009 -4L entstanden ist.
Neben einer Anzahl landwirtschaftlicher Maschinen find
etwa 250 Zentner Heu und über 100 Zentner Stroh ver¬
brannt . Die Brandobjekte waren versichert .

Freiburg , 1 . Mai . (Beiratssitzung des B« dischen Weinbau -
instituts .) Am 27. April tagte in Freiburg der Beirat des
Badischen Weinbauinstituts unter dem Vorsitz des Instituts¬
direktors Dr . Müller . Der Vorsitzende berichtete über die
Ausführung der bisherigen Wünsche und Anträge des Bei¬
rats und erstattete einen Bericht über die Tätigkeit des In¬
stituts im letzten Jahre . Im Namen des Ministeriums
dankte Ministerialrat Rein dem Weinbauinstitut für die
geleistete Arbeit und brachte seine Freude über dis gute Ent¬
wicklung des Instituts zum Ausdruck . Im Namen des Bei¬
rats schloß sich Generaldirektor Dr . Aengenheister den Tan¬
kesworten des Regierungsvertreters an . Weinbauinspektor
Dümmler berichtete daraus über den augenblicklichen Stand
der Maßnahmen zur Bekämpfung der Reblaus , vor allem
über die neuangelegten und in nächster Zeit noch entstehen¬
den Amerikanermuttergärten und über die badischen Reben¬
veredelungsstationen , von welchem fünf schon den Betrieb
aufgenommen haben . Weiterhin wurde , eingelsitet durch
ein Referat von Regierungsbotaniker Dr . Kotte , die Orga¬
nisation ds« Pflanzenschutzmeldedienstes besprochen und vor

Weinbauinspektor Röder ein Antrag vorgelegt , Der vie y-A
ordnung der Weinbaüinspektoren in die Besoldunasny ,- ?^
der Fachlehrer bezweckt . Die Versammlung nahm u .
Entschließung an : „Der Beirat des Badischen
instituts warnt vor einem zu weitgehenden Anbau
fybridenreben , da die Gefahr besteht , daß ein zu umfatzW
reicher Hybridenanbau den guten Ruf des badischen
t -" 1sweinbaues zu gefährden in der Lage ist .

"

Offenburg . 1 . Mai . <Landesr »einprämiierung .) ^
sammenyaNg mit der vom 1 . bis 3 . Mai hier stattfind ^ W
Fachausstellung für das Küfer - , Kübler - und Kellers
gewerbe veranstaltete die Badische Landwirtschaftskanich ^
eine allgemeine Landesprämiierung , wobei den zahlrejG, !
Weinausstellern aus dem ganzen badischen Rebgeöiet tz,
erste , 41 zweite , 48 dritte Preise und fünf Anerkennung ^
zuerkannt werden konnten . Ferner wurden für besondere
Leistungen auf dem Gebiete der Weinbehandlung 8 Eh« ^,
preise vergeben . Am 3 . und 4 . Mai schließt sich die Naisr -
weinversteigerung der badischen Naturweinversteigerer
Offenburger Ausstellungsveranstaltungen an .

Hütten (Amt Säckingen ) , 1 . Mai . (Brand .) Abends örH
im Anwesen des Altbiirgermeisters Metzger , hier , ein Vr^
aus , dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Zwei
Vieh kamen in den Flammen um . Der Gebäudeschaden b«
trägt 20 000 -4t , der Fahrnisschaden 16 000 -4t. Die Brand,
Ursache ist unbekannt .

Erabmalschiindrmg Schlagctcrs
Schönau (Wiesenthal ) , 1 . April . Das auf dem hiesige,

Friedhofe befindliche Grabmal Albert Leo Schlagcters Pin der Nacht vom Freitag auf Samstag von unbekannter
Hand mit roter Oelfarbe bis zur Unkenntlichkeit beschult
worden . Von den Tätern hat man bisher noch keine SM .Der Friedhof ist polizeilich gesperrt worden .

Aus Stadl rmd Karrd.
Durlach . 3 . Mai . Gestern mittag kurz nach 12 Uhr gj«ein Gewitter mit Hagelschlag über unsere Stadt « »

dürfte an Garten - und Feldgewächsen Schaden angerichtet habe,
Durlach , 3. Mai . Am Dienstag abend findet im sucht

Vereinshaus in der Zehntstratze ein Missionsvortragjch «
die Mission unter den Mohammedanern statt . Pfarrer CchAr
aus Wiesbaden , der den Vortrag hält , war selbst vor dem Mg :
mehrere Jahre Missionar unter den Mohammedanern im
dan ( Oberägypten ) . Er hat über Leben und Treiben der
tigen Mohammedaner und die Mission unter ihnen manch»
Interessante zu berichten . Alle Missionsfreunde seien mrf dar
Vortrag aufmerksam gemacht . (Siehe d . Anzeige .)

Durlach . 3. Mai . Heute früh versammelte sich eine zahlM ,
Zuhörerschaft , um in die Geheimnisse der Easküche eingenM
zu werden . In welch fabelhaft kurzer Zeit wurden nichts
schönsten Kuchen abgebacken zum Staunen der Anwesenden ,
war man versucht , an ein „Tischlein deck dich" zu glauben . -As
einer kurzen Spanne Zeit , kaum 15 Minuten waren erfordM » .
war ein prächtiger Butterkuchen fertig , und so auch all die » ^
dern leckeren Sachen . Grillbraten , Turmgericht ! Alles zuI
schreiben und zu erzählen wäre ein Ding der Unmöglich «
Die , Vortragende verstand es klar und übersichtlich über W
Gas , die Gewinnung und Bedeutung desselben zu sprechen 8»
zur praktischen Verwendung in der Küche . Näheres zu erzDa
erübrigt sich, denn welche Hausfrau wird nicht mit Freude di»
Gelegenheit wahrnehmen , neues oder auch nur ergänzendes M
erfghren ? „ Zwar weih ich viel , doch möcht ich alles wissen" -
so sagte schon Goethe im Faust . Darum ist es eine Pflicht sir

'

jede Hausfrau , morgen abend 8 Uhr in Gasthaus „ Blume " dr»
letztem Vortrag anzuhören . Gleichzeitig ist einem jeden 8rW »
heit gegeben , in den Besitz eines Gaskochers zu gelangen , Äi»
zum Schluß findet eine Verlosungen statt , und wem das Mit
lächelt , kann auf diese Weise einen Gaskocher gewinnen . :

Durlach , 3. Mai . Wenn wir in letzter Zeit die Nachricht« ^
aus dein Gebiet des Sportes verfolgen , so war es in der H«lM
sache der Schwimmsport , welchem die meiste Aufmerksam :
keil geschenkt wurde . Waren doch 2 würdige Vertreter Rad » !
mach er und Froehlich bei ihrer Amerikareise fast übera^
siegreich . Es dürfte sicher jeden Anhänger des Sportes , KHj
welcher Art , interessieren , wer nun die beiden sind und wies» !
ihren Sport treiben . In liebenswürdiger Weise hat sichddl
Leitung des Union - Theater bereit erklärt , diesen Films
von heute bis einschließlich Donnerstag neben einem aiM» !
zeichneten Großstadtprogramm hier vorzuführen . Es wird Mi
gebeten , durch recht zahlreichen Besuch die Leitung des U .-T . Ml
unterstützen , damit es möglich ist , noch recht oft solche Filme MI
Förderung des edlen Sportes vorgeführt zu erhalten . S .

Umsturz aus dem Gebiete der Wischerelnkgung . !
Am 4 . Mai , nachmittags 4 Uhr , findet im Saale der, .Blui>A

eine Waschprobe mit Vortrag statt . Die Frage , kaufe ich Mi
eine Waschmaschine , damit endlich einmal der Aergcr mit W
Waschfrau aushört , wird auch. Sie schon beschäftigt haben Mi
mit Recht , denn jede umsichtige Hausfrau weiß , daß man mitMi
Maschine viel schneller arbeiten kann , als mit der Hand . 2« 1
Dampfwaschmaschine Krauß , welche eine verkleinerte WaslMl
stakt für jedes Haus darstellt , vereinigt Waschedämpfer ,
Kessel und Waschmaschine . Der größte Vorteil liegt darin ,
sich die siebartige Trommel im Querschnitt dreht , wodurch MI
viel größere Sturzwirkung erzielt wird . Der Schmu tz «Hß
Wäsche wird durch die lebendige Kraft des Dampfes vollskWg
gelöst , die Wäsche zugleich desinfiziert und durch die siedarAI
Trommel kräftig gespült . . 1

Ferner wird bei dem Vortrag eine epochemachende W
findung gezeigt und zwar ein Doppelwüscher und eine ganz
artige Waschglocke . Die Bedienung dieser beiden AppnrMeW
kinderleicht und die Wirkung einfach verblüffend , dabei
Preis so niedrig gehalten , daß für jeden Haushcklt dir
schaffung möglich ist.

Außerdem bietet der Vortrag noch soviel Anregendes
Gesundheitspflege und Hygiene , daß der Besuch nur
pfählen werden kann . Für die Güte und
der gezeigten Ware bürgt die Schutzmarke Krauß . Der
ist frei .

Kraußwerke Schwarzenberg . Niederlage : Melang u . EiVW
nath , Hauptstraße 48/50 . M

Großer Tanzabend der Tanzschule Olga Mertens -LH^
Es ist immer eine herrliche Freude , die von aller Schmer »-»^
lösten Körper im beschwingten , harmonischen
sammenklingen zu sehen . Wenn sich noch dazu
empfiüden mit Eleganz und Grazie paart — dann zeigen !

^
Bilder , die man der Tanzschule Olga Mertens - Leger ^ -^
rühmen kann . Mannheimer Presse . Unsere
Solotänzerin hat es verstanden , innerhalb kürzester
Tanzschule auf eine bemerkenswerte Höhe zu bringen
hervorragende künstlerische Erfolge zu erzielen . Es sollte
lich jeden , der auch für den Tanz wenig übrig hat , interejl
weiche Leistungen bei richtiger Schulung in so kurzer Zen ^
zielen sind . Der Tanzabend am 6 . Mai im Konzerlheu ' - -



k ^ » el-er 3eit ein künstlerisches Ereignis für unsere Stadt
kDph zu g .ei - - . bietet hierzu die beste Gelegenheit . —
^ . sero ^ ^ Musikalienhandlung Fritz Müller und an der

fMLffe erhältlich.

«öicrerk -rstellung Ser FayrpreiscrmLßiguug für Ju -
«sMse . Dnrch die Bemühungen des Reichsministsriums

^ "
^ er

'
n ^ ie von den übrigen beteiligten amtlichen und

As ^ ntstchen Stellen nachdrücklich unterstützt wurden , ist
" morden , dag die Fahrpreisermäßigung zugunsten der
Agendpsiege vom 1 . Mai ab wieder auf 50 Prozent fest-

morden ist-"
^ Lprilmicte in Baden . Die Aprilmiete in Baden ist mit
« ro'ent der Friedensmiete unverändert geblieben, da die

D -^ gckung der Eebäudesondersteuer noch nicht erfolgt ist .
« -'hnn " lÄ ist vorgesehen , daß die Miete im ganzen Reich
bestens am 1 . Juli d . Js . auf 100 Prozent der Friedens -
«Ae erbracht werden soll, bis 1 . April 1927 aber diese 100
^ ,ent nickt überschreiten darf .
. "

Fadens Gewerbebetriebe. Nach dem vorläufigen Er -
^ js der Eewerbezählung vom 18 . Juni 1925 in Baden

EN an diesem Tage insgesamt in Gewerbe, Industrie ,
Tsnsel Verkehr , im Gesundheitswesen, hygienischen Ee-
Ebe usw . 6 -10 000 Personen beschäftigt , also über ein
Exrtel der badischen Gesamtbevölkerung. Auf jedes zweite
^ irgcbüude oder sonstige Aufenthaltsstätte unseres Lan¬
de-- entfällt im Durchschnitt ein gewerblicher Betrieb , ein
Zeichen für die starke kaufmännische und gewerbliche Ent -
MNng in Baden . Im Handel und Verkehr (einschließlich
LM- und Schankwirtschaften) waren am 16 . Juni v . Js .
ruird -133 000, in Gewerbe und Industrie (einschl. Bergbau )
-und 487 000 Personen beschäftigt . In den einzelnen Ee-
wcrbezweigen steht die Nabrungs - und Genußmittelbranchc
Mt 61 000 Personen an erster Stelle ; es folgt der Maschi¬
nen - , Apparate - und Fahrzeugbau mit 58 000 , die Eruppk
Ajen- , Stahl - und Mstallwaren mit rund 57 000, das Bau -
aewcrbe mit 5 . 000, die Textilindustrie mit 43 000, das Holz-
und-Schnitzstoffgewerbe mit 42 000 , das Bekleidungsgewerb,
M 40 000 , das Gast - und Schankwirtsgewerbe mit runl
°l. M Personen. Unter den 73 400 auf Gewerbe und Iw
rmitrie entrollenden Betrieben befinden sich nur rund 3000
in Lenen 20 und mehr Arbeiter beschäftigt sind ; dis übrigen
78480 Gewerbebetriebs tragen mehr oder weniger klein-
geverblichen Charakter . Von den 73 400 Gewerbebetrieben
Et 487 000 Personen entfallen auf dir Stadt Mannheim
8300 , das sind 7,2 Prozent , in denen rund 76 700 Personen
oder Io,7 Prozent beschäftigt sind.

Mine Nachnchim aus aller Welt
Arfchs Reise nach Berlin . Der deutsche Botschafter in

Paris, v. Hoesch wird sich nach Berlin begeben, um sich mit
dem Auswärtigen Amt über die Aufgabe der deutschen Dc-
l^ ierten in der vorbereitenden Genfer Studienkommisston
über die Ratssiüe zu besprechen . _ _ ..

Ae-rrste Nachricht»«.
Eröffnung des Flugverkehrs zwischen Deutschland und

Rußland .
T . U . Berlin , 2 . Mai . Wie die Telunion erfährt ,wurde der Flugverkehr .zwischen Deutschland und Ruß¬land durch die Deutsch-Russische Luftverkehrsgesellschaft

(Deruiuft ) wieder ausgenommen .
Die Ankunft der amerikanischen Hoteliers in Berlin .T . U . Berlin , 3 . Mai . Am Sonntag abend kurz nach

11 Uhr trafen mit Sonderzug aus Hamburg die ameri¬
kanischen Hoteliers auf dem Lehrter Bahnhof ein . Zum
Empfang hatte sich der Vorstand des Vereins Berliner
Hotelbesitzer ans dem Bahnsteig eingefunden . Nach der
Begrüßung begaben sich die Amerikaner in ihre Quar¬
tiere. In später Stunde fand noch eine kleine Be¬
grüßungsfeier im Adlon statt . Zu Ehren der Gäste habendie großen Berliner Hotels das Sternenbanner gehißt .

Eröffnung der dritten Reichsgastwirtschaftsmesse .
T .U . Berlin , 2 . Mai . Die dritte Reichsgastwirtschafts¬

messe wurde heute nachmittag in der Automobilhalle am
Kaiserdamm eröffnet.

Der 1 . Mar im Ruhrgebiet .
T .U . Essen, 2. Mai . Auf den Zechen des Nuhrgcbieteswar die Beteiligung an der heutigen Maiseier sehr gering.Wie schon im Vorjahre sind nur auf den Zechen in den

östlichen und westlichen Revieren die Belegschaften zumTeil nicht zur .Arbeit erschienen . In den übrigen Revieren
wurde voll gearbeitet . Nach den bisher vorliegenden
Meldungen aus den Großstädten des Nuhrgebietes sind
während der Vormittagsdemonstrationen keinerlei
Störungen vorgekommen.

Deutsch-schwedische Zusammenarbeit im Flugverkehr .T U . Stockholm , 2 . Mm. Die schwedische Regierung
hat der Schwedischen Lufttransportgesellschaft und der
Deutschen Lufthansa die Erlaubnis für die Strecken Stock¬
holm—Kalmar—Stettin u . Malmö—Kopenhagen —Lübeck—Berlin u . der Holländischen Luftverkehrsgesellschaft die
Fiugerlaubnis für die Strecke Malmö —Kopenhagen -
Hamburg—Amsterdam erteilt .

Eine Botschastergattin in Berlin ermordet .
T.U . Paris , 3 . Mai . Dis Gattin des früheren fran¬

zösischen Botschafters Regnault ist am Sonntag früh in
ihrer Wohnung ermordet aufgefundsn worden . Die Poli¬
zei stellte drei Schußverletzungenfest . Es handelt sich um
einen Einbruch , sämtliche Schränke waren erbrochen.

Der 1. Mar in Frankreich .
T .U . Paris , 2 . Mai . Der 1 . Mai ist in Paris und

ebenso im ganzen Lande in völliger Ruhe verlaufen. Nacheiner Meldung der Polizei , die mittags herausgegeben
wurde, haben etwa 1000 Arbeiter der Autobusgesell¬
schaften gestreikt . Die übrige Streikbeteüigung bei den
Angestellten der Verkehrsinstitute ist recht gering, so daßder Verkehrsdienst mit Ausnahme der Mielsautos unge¬

stört weiter ging . In der Eisenindustrie schätzt man die
Zahl der Streikenden aus 180000 . Im Baugewerbe
streikten etwa die Hälfte der Arbeiter .

DauerkadineltsraL in London .
T . U . London , 3 . Mai . Am Sonntag vormittag be¬

gaben sich Vertreter des Gewerkschaftskongresses zum
Premierminister und machten ihm neue Mitteilungen
über den Standpunkt der Gewerkschaften . Daran an¬
schließend trat ein Kabinettsrat zusammen , der bis zum
späten Abend andauerte . Die Vertreter des Gewerk¬
schaftskongresses sollen nach Schluß der Beratungen er¬
neut von Baldwin empfangen werden. Beide Parteien
haben es bis jetzt abgelehnt, über den Inhalt der Verhänd -
tungen Mitteilungen zu machen .

Die Verhandlungen in der Downingstreet .
T . U . London , 3 Mai . Die Vertreter der Gewerk¬

schaften verhandelten gegen 11 Uhr abends noch immer
mit de-m Premierminister in der Downingstreet. Auf eine
Anfrage beim Zentralgewerkschaftsrat über den Stand
der Verhandlungen wurde mitgeteilt, daß sich gegen¬
wärtig noch nichts sagen lasse . Es kann hinzugesügt wer¬
den , daß die Lage etwas hoffnungsvoller beurteilt wird .
Man glaubt, daß es vielleicht doch möglich sein wird , zu
einer Einigung zu kommen . Die Verhandlungen haben
sich bisher in höflicher Form vollzogen . Jede Schärfe ist
vermieden worden.

T«rm« Spie! NNd Sport.
Die gesundheitliche Ertüchtigung der Frau.

Immer mehr bricht sich die Erkenntnis Bahn , daß auch für
unsere Frauen und Mütter und für- Damen etwas vorge¬
schritteneren Alters die Pflege von Leibesübungen unbedingte
Notwendigkeit ist, daß auch sie einmal heraus müssen aus der
Alltäglichkeit ihres Aufgabenkreises , um einige Stunden der
Erholung und gesundheitlichen Stärkung zu finden ! Gar häufig
wird der Einwand erhoben , daß die Frauen durchweg genügend
körperliche Betätigung haben . Dies ist nicht richtig. Wohl
haben die meisten Frauen viel Bewegung , aber diese Bewegung
ist nur einseitig , laßt viele Muskelvartien ohne Beschäftigung,ermüdet sehr und macht die Frau oit vor der Zeit schwerfällig.
Ein geeignetes Mittel , um diesen ungünstigen Erscheinungen
entgegenzuwirken , ist das Turnen . In der Pflege des Turnens
findet die Frau die rechte körperliche Gesundheit und Beweg¬
lichkeit, und daneben erwachsen aus dem frohen turnerischenTun Stunden der Freude und Erholung . In jeder Stadt be¬
finden sich Turnverein , die das Frauenturnen pflegen, so unter
anderen auch in hiesiger Stadt . Hier hat der in weiten Kreisender Bevölkerung bestens bekannte Turnverein Durlach E .V.
1878 eine Frauen -Abteilung unter bewährter Leitung , die an
einem besonderen Uebungsabend , wie schon des öfteren an dieser
Stelle hingewiesen , turnt und zwar finden die regelmäßigen
Turnstunden dieser Abteilung jeden Dienstag abend von
8— 5410 Uhr in der Goetheschule beim Bahnhof statt .

Daher richten wir an alle Frauen , besonders an die jüngeren ,
sowie Damen vorgeschrittenen Alters , die den Wunsch nach
körperlicher Ertüchtigung haben , die Bitte , sich diesem Verein
anzuschließen. „Gut Heil !"

Ad Kreitag , de» s »; April r

Großer Gerienserkauf
von Stoffen

Nachstehend die Einheitspreise
zu denen Sie die darunter verzeichnet «:»

Waren erhalten

Wir bringen Preise,
zu denenSie kaufen können !
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Gardinen
80 cro breit

Brise -Bises
am Stüü

Etamine
ISO vor breit

Japan -Matte «
40—00 ollt

Schotten
doppelt breit

Blusenstoffe
gestreift

Satin
biele Farbe»
80 oro breit

Voile
bedruckt,' 100 oro

Voile
weiß, ca. 115 ein

Wasch -Crepe
gestrebt, 70 cor

Regattastoffe
s. » uaben-Anzüge

Jagd -Leinen
70 coi breit

Dirndl -Stoff
70 vor breit

Halbleinen
80 cor breit

Gardinen
OS/100 cio breit

Cheviot
reine Wolle

Schotten
85/100 ein

Jackettfutter
IN) oro breit

Voll - Boile
weiß

Sommerzwirn
sürKnav .-Anzüge
und Herrenjvppen

Bettbrrrcherrt
80 cor breit

Haustuch
ISO cor breit

Bettdamast
130 cio breit

Frottv
100 cio breit

Möbelkretonne
bedruckt , 80 cm

Wollflanell
aparte Streßen

Popeline
reine Wolle

Chrokot
100, 10S oro breit

Schotten
reine Wolle

Jackettsutter
140 cor breit

Cröpe-
Marocaine

100 vor breit
Bordiiren -Voile
110 cro breit

Woll -Moufleli » .
-neue Muster
Fonlardine
bevr., 100 cro br .

Madrasstoffe
schöne Muster

Z.7 S
Serden -

Marocain
100 cro breit

Wasch-Seide
Popeline

00 cor breit
Cheviot

110 cio breit
Crvpe -Streisen
reine Wolle

Wollflanell
neue Streifen

Blusenstoffe
reine Wolle

Kostiimstoffe
tlO vor breit, ge¬
streift

Schotten
1( 5 cro breit

Etamine
bunt , itiOoio breit

Wachstuche
in Lester Qual .

Reise -Kiffen

Flor Philana
für eleg .Sommer -
kleider

VoL - Voile
kar.. aparte Must.

Schotten
lOSciodreit , reine
Wolle

Kostümstoffe
aestr., reine Wolle

Lindener
Waschsamt

Zwirnstoffe
lür Svmmer-An -
züge u. Sommer -
jopp. mit Kammg.

Madrasstoffe
130 oro breit , dkl.
Muster

Spannstoffe
ca. 14ö oro breit

Cocos - Liiufer
schwere Qualität ,
70 cro breit

Steppdccken-
Sa tin iKOcorbr.
beuch. Farben

Woll - Cröpe
110 cio breit

Schotten
100 cio br., «eue
Muster

Gabardine
130crobr.,r .Wolle

Genua -Cord
s. Anzüge». Hosen

Jute - Läufer
88 crobr ., schwere
Qualität

Möbel -Rips
130 cm breit

Möbel - Cord
70ciobr ., bedruckt

Tischdecken
bunt, waschbar

4 .23
Jaequarddrell
Halbleinen,
120 cro breit

Kleider -Rips
105 cio br ., gestr.

Jacquardstoff
105 cro breit
jür Kasacks

Homespun -
artige Stoffe

130 cio breit
für Reise u . Sport

Möbel -Stoffe
lZO cio breit
für Bezügê ,

HaargarnlMfer
70 cro breit

Tisch -Zeug
waschb .. 125oinbr .
schwere Qualität

Vade-TÄcher
100,100 cro

LoSsnss Vorrat ! WM
All

Lxies - preiLS
uiiimi » ii»iiiiuiMi»mi»iiii» iiii»ii

1» »Uv» Llitel 'iiogvu

AM -

per Liker
2.50

Urban

Wetngrotz -
handlnng

Blumenstr

MR !. tziWtt
mit oder ohne Kost so¬
fort zu vermieten

Lammstraße 22 .
MdI Zimtt

zu d-rmieten
Auerstr. 57. 2 St .

MillSb!. Zm«r
zu vermieten

Herrenkr . 12.
Garlumör »

wird «nentpeltlich ab¬
gegeben . Näheres

Auerftraße 66.
Die Bekämpfung der Marrl - und
Klauenseuche .

^Wddem die Maul - und Klauenseuche in' ruhe - Rintheim sich weiter auSge -
vat . wird hiermit folgendes angeoeduet :

, Sperrbezirk :
gesamte Borort Rintheim bildet einen
Ark mit den aus 8 8 161 ff. der Aus-

>^ --Pwrschristen zum RerchSviehseuchengesetz' ererbenden Wirkungen.
Karlsruhe . 30. April 1W8. (O .3 - 82.)
^ ad. Bezirksamt — PolizeidireMon 8 .

m -.- Stratzeusperre betr .' « Äderung unserer Bekanntmachung« Betreffs vom 15 . April 1926 werden die
oenanntem Datum verfügten Slraßen -

auf Antrag des Wasser - und Etratzen-
infolge einzetretener Hindernisse-^Nnr folgt :

Nr . 13 Karlsruhe : Stuttgart .
A 11 .443 bis 12 .203 d . l. in Söllingen.

2 » ? 73Nt 6 bis 15. Mar .
ÄA ^ Kraße zum Bahnhof Söllingen .

S bis 17 . Mai .
Nr . iZ Karlsruhe : Stuttgart .

9M1 d i. in Berghausen,
4 ^ ^ bis 26. Mai .

jA ^ oße Nr . 11 Berkhausen : Heilbronn,
arg« , 6 .600 d . i . von Jöhlirrgen
2 Kni-i

^ ^ geu . Sperrzeit 36. Mai diS

der ßA ^ bungen in der Zeit der Ein-
wd^LMven können erforderlich werden,

nimmt die Straßensperre ihren

Anfang mit dem Tag des tatsächlichenArbeits¬
beginns und endet am Tage der Fertigstellung
der betreffenden Straßenstrecke.

Zuwiderhandlungen gegen obig« Anordnung
werden gemäß 8 366 Ziffer 10 R Str G .B . mir
Geld bis zu 150 N°e8 oder mit Hast bis zu 14
Tagen bestraft.

Karlsr « he . 30. April 1926. (O .Z . 84.)
Bad . Bezirksamt Abt. ll a.

Gesnch des Metzgers Msr Kochs in
We ngartea um Genehmigung
zur Errichtung «ud zun « Bcrriev
eiuer Schlachtstittte in seinem
Anmcsen i » der DurlacherKratze
in Weingarten .

Der Metzger Max Fuchs in Weingarten

Durlacherstraße in Weingarten nachgesucht .
Etwaige Einwendungen gegen das Unter¬

nehmen sind innerhalb 14 Tagen vom Tage des
Erscheinens dieser Bekanntmachungan gerechnet
schriftlich oder zu Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt Wein
garten vorzubringea, widrigenfalls alle nicht auf
privarrechtlichen Titeln beruhenden Einwen¬
dungen als versäumt gelten.

Pläne und Beschreibungen liegen wahrendder 14tügigen Frist beim Bezirksamt Karlsruhe— Zimtner Nr . 55 — «nd auf dem Bürger¬
meisteramt Weingarten zrcc EinsichtMen .

KarIsruhe , den 30; April 1826 . ilO .-Z 85.)
Bad . Bezirksamt - Abt. ll b.

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schrrhmachermeisters Gustav Ar -
heidt in Grötzingen ist Termin zur Wieder¬
holung der Abstimmung über den vom Gemein-
schuldner gemachten Vergleichs -Vorschlag auf
Dienstag , den 11 . Mai 1926 , nachmittags 4 Uhr.vsr das Amtsgericht Durlach. 3 . Stock , ZimmerNr . 35. bestimme.

Der Vergieichsvorschlag und die Erklärungdes Gläubigerausschusies ist ä« f der Gerichts¬
schreiberei des Ko«k«rsgerichts zur Einsicht der
Ŝcteiligten niedergelegt.

Durlach , den 27. April 1926 .
Amtsgericht 3. Der Gerichtsschrcibcr.

FMerMziiU Hut — Nreil
ms 8kiMkW Mich brlr.

Die neuen Mrsengrnrtdstilcke sind in der
Natnr derpfäblt , z T . versteckt und mit Latten,aus weichen die Namen der Grundeigentümer
stehen , gekennzeichnet . Die Namenpkähie stehen
am unteren Ende der Grundstücke in der
Mitte der Grundstücks breite am Entwässerungs¬
graben . Diesem entlang ist die Ab- »nd Zufahrt
zu nehme» .

Auskunft über die Lage der Wiesen wird,wen» überhaupt notwendig, durch das städt.
Bermeffungsamt Duriach erteilt .

Durlach , den 80. April 1926 .
_ VollzugSkommissiou._

Bestellung »es Verwsltuussansschnsses
des Arbeitsamtes Karlsruhe

Aufgrund des NeichsgesetzeS vom 6. April
1926 (R .G .M . 1 . Nr . 20 S . 193) läuft die Amts¬

dauer der Beisitzer unseres Verwaltungsaus -
schnsses am 30. Juni 1926 ab. Ich fordere daher
aufgrund des 8 7 des»es ArSektsmkchweisaefetzv

Satzung die in de« Amtsund des 8 5 unserer
bezirken Karlsruhe nud Ettlingen bestehen¬
den wirtschaftliche « Bereinig »»»«:« der Ar¬
beitgeber «nd Arbeitnehmer aust mir Vorschlags¬listen zur Bildung des neuen Verwoltungsaus -
schusies bis spätestens l . Juni 1926 einzu -
rrichen. Nähere Auskunft über das VorschlagS-
und Bestellnngsverfahren erteilt auf Wunschdas Arbeitsamt Karlsruhe .

Für die Verwaltungsgemeinde :
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt

Karlsruhe .

ZwWSmslrirkrW.
Dienst «»«, den 4. Mai 1926, vormittags

1V Uhr , werde ich in Grötzingen bei« Rat¬
hause gegen bare Zahlung tnk Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

2 Dreschmaschinen . 1 Zugpferd , 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz , 1 Sasa , 1 Schreibsekretär, 1
runder Tisch. 1 Büffet eichen, 1 Credenz eichen.1 Sofa mit Eichengestell , 5 eichene Stühle . 1
eichener Tisch , 1 Kommode. 1 Schreibmaschine .

Durlach , den 1 - Mai 1926.
_ Herzog . Gerichtsvollzieher.

Wersteigernug.
Dienstag , den 4. Mai ds . Js .. nach-

rmtkags 4 Uhr, werden im Altersheim ver¬
schiedene Möbelstücke und Gebranchsgegenständr
gegen bar verkauft.
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aal Vansel » anverl »ln«lllel »e r Vvrtretvrbesuel ». Liivlernng van L.ast - aller ker -
»anenvagen , neu aller gedrauellt , ra billigsten Kreisen null n/vltgedeulisten
Lablnngsbvlllngungeu .

^ nllerllem vinplvblen »vir unser « Aletwagen lllr Vesvklllts - u . Ver-
gntlgungslabrten lür l ag - un «l üiLebtrvitvn ra billigster Lereebnung .

Hs .ni2tsti7 _ 'T'S
1s1sx »l2 .c>i2 . IIS

!I >, LS
'T'S

Ltatt Karton

Voüvs ^ » Lvigv
Vsrvanäten . krsanäen unä Lslcannisn macken

vir äis sekwsrrliebs Nittsilung , äaü unssrs lieb«
datier , Lobviogermuttsr, Kroümuttsr, Lcbvägsrin
unä ä'ants

W Ul» « M
ged. 88u !ei'i

bsnts krüil im 70. Ksdenssalir sankt sntsoläaken ist.
vurlaok , äsn 3 . Nai 1926 .

llauptstr . 27 .
Oie trauernäsn llintsrblisbensn :

Uüg NkMMIÜ . 88v . 813838 !
'

383 8LW !öl. gKV . KI3888!
'

MN »veüseüüü. MMM beim MM
?L!N Sebmilü . «slilmslie
UNS k kNMilMSl '.

vis Lssräigung llväst am Nittvoob , äsn 5.
Nai naclunittags 4 vbr von äsr Krisäboküapells
ans statt .

Wir laden unsere
werten Mitglieder mit
Angehörigen zu dem am
nächsten Samstag , den
8 . Mai 1926 . abends
Punkt 8 Uhr. im Saale
der „Festhalle" in Dur -
lach stattfindenden

Wjlists ' Soijtkt
mit nachfolgendem Ber-
einsdall sangesfreund¬
lickst ein.

Die notwendigen Ein¬
trittskarten für unsere
Ehrenmitglieder und
passiven Mitglieder
können bei unserem
Ehrenvorsitzenden Wil¬
helm Glöckner . Adler¬
straße 3 , in Empfang
genommen werden .

Die Karten für die
Herren Sänger werde»
in den Probe - Abenden
am Dienstag und Don¬
nerstag abgegeben.

Wir bitten , zu dieser
Veranstaltung das Ber-
einsab,«.eichen anlegen
zu wollen .

Der Vorstand.

sei Ulk siMs seissiWSkli
besorgst! 8is lbrs Ksäsivarsn - Kinkänks am bsstsn nur im

LtSKvL LtSSGLÄtt Lt « Avir SiesvdLLt
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MMellöl '
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!!>!!
diir. Vir »nrrebvi » «laraiik Luiinerlcsklru, «lall »vir LU» blvsigen l ' IatLv
beiu « « eitere »» billalvu uuterbaltvi », aaeb i»!el »t «lstail reise » lassen .

6Wm <- tt - 3M » g .
Montag, den 3. Mai :

Versammlung mit Vortrag .
Der Vorstand.

Brauerei Genier
Morgen Diensteg

Vaulcssguvz.
K. - E. 8«imüiü

l » sr D »rlach.

Kürclieso übsrsus innige llsilnsbme
null nalilreieksn Kranr - unci ÜIumsn -
spsnäsn anlaülieb «iss Kinsetlsiäsns
meiner lieben Krau , unserer trsube-
sorgten Natter , Lcbvisgsrmuttsr ,
Oroümutter, Lobvsster u. Leinva ^srin

td» ISlcklsl
ged . Lrast

sagen vir auk clissem Wegs unseren
innigsten vanlr.

vurlacb , clen 2 . Llai 1926 .
Im diamen cler trauernäen liintsr -

bliebenen :
Lllgsa SsLeiderg .

Morgen . Dienstag,
den 4. d . Mts . , abends
V-9 Uhr.

Versammlung
im Lokal zur „Blume".

Zahlreich. Erscheinen
erwartet

Der Vorstand.

Schirm - , Slsck-
ü. Wfkü-

Rrpmtürrü
werden fachgemäß aus¬
geführt.

R . Ä . Geifert ,
Kirchstraße 13 .

Selerik-SetzliM
sind zu haben bei

Schrodt ,
Ettlingerstraße beim

Zündhütchen.

Giukabuug
zur

lSMWeillllllOM
Sehr interesiant und lehrreich!

Morgen . DieuStag , de« 4. Mai . nach¬
mittags 4 Uhr, hält Frau t) r. Jakob im Saale
zur „Blume " einen Bortrag über die
neuesten

UM ' M MkWMlk . MMMjtt
Mmsliische ». Lei!!' mi> » rumMr .

Praktische Vorführung der rühmlichst bekannten
Lraktz - UMulaskhilltL . -UMzlsckell Nö

kl « «

Ml- «SS «MSSlM
jsäsr lirt ' unä 6rösse,s

88i88k!!iUN88li !j !
'
i! KI

'
. »8ir - u. «sek-

WMS . 8Ü88!8I88N 8lS .
8ll !i!ilWkiS8lS888 . kMll 'VMizi 'e.

Vsrlcauk. Niets , I 'auseb .f

» MMMknib . » . » !!«

8! SÜ! . »MMM »8I'i8I'llb8
llognemsg. asg 8 . MSI . gvkllüs 8 Uhk

<lsr lanLsskuls

big » «ökleii-^ söi'
30 Nitvirksnös

Karton ru Nlc . 4.80, 3 .60, 2 .40 u. 1 .80
iuel . Llsuer m äsr Nusilcalisnvanälung

Kaissrstralls llotcs VValöstralls.

DieuStag abend 8 Uhr im evang . Ver¬
einshaus (Zehntstraße)

MWonsvortrag
von Herrn Pfarrer Schass er - Wiesbaden über

„Die Mission mler Sen Moha» riautt»"
.

Jedermann ist herzlich eingeladen . _

mir MIN .

lies «»»»«lerer

I!ei»»v»IIeiie 'kdvviatblelller
mit kurrem unä LU - H ckU ,
langemLrm Nk. O ,

L uvei -eollt », . lüpsinönlvl Nk . S SV, 4Ip»Ir»-
»»lüliiel Nlc . 18 .—,

kbevlatlrostSi »»« mit Dresse NIc . 21 .—
lrvelre Ntc . 1.15, 2.45 , S .45 unä böbsr

VeiUe Kportblusei » NK . 1 .U8 an
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Hierzu laden wir Hausfrauen , Bräute,
Männer und Töchter herzlichst ein.

— Eintritt frei ! —
Niederlage der Kraußwerke vertreten durch :

Melang A Steponath , HgMr . ^ Ll>.

M . l. . 8L ^8 !i !i8l . 181. 32.
Lekillsrstr . 4.

» »

Külsdimi zu de» VsttrSg»
über

Haben Sie offene Fiitzei
Schmerzen ? Jucke « ? Stechen ? BrearmN
dann gebrauchen Sie die lOOOfach bewährte V"
Versal -Heilsalbe „ Gentarin " , zu 1 ,25 Mk. «
hältlich in der Einhorn - Avotheke-

!» I8W Wgl kW

8« IIS!I» «LIM SIS

rsiii ' Siicii
vei ask

»SN UNÜ 8vSI'IiS888
- SM . 187 ?. - vascst-, /i'äit- , lraZ - unä

velkereäittzlüküi TW»!» «',
8mkrü > üüd

Siünik-IlNzeü
,u ^c> ern/üäi.'1 llrsvps .Karlsrune, Vilkvlmstrnli « 3g,

7/ire Ipünsä-e unci
§/e erbaten unveröma

st'äi / turler von

rlc>//e.i , WL-äneräei?. le/ns '.
I/iiea . Möbel- «. Deso?alwm;ioiM wN
Î erssnä von 20 / tsrk sn voriokr «

Attpapier, Atteisen .
Metalle

kauft stets zu äußersten Tagespreisen

H . Blech, SWWG
Telephon 403

hat abzngeben
Gärtnerei

Stenstenagel .
Baseltorstraße 69.

llamae

LösferfchMiile
aus seuchenfreier Gegend stehen preiswert zum
Verkauf bei

Erwin Kratzer
Schweinehandlung . Grünwettersbach

1 MorgenBliüklee
zu verkaufen . Zu erfr.

Hauptstraße 49.

So>«S« >»SS»ULN!

Von Frl. Becker
der Homann-Werke , Vohwinkel .

Praktische Vorführungen
mit Schankoche«

am 4 . Mai . abends 8 Uhr
im Saale der Blume .

— Kostproben und Eintritt frei ! —

Melang L Steponath , Hakplsk. 48M .

Mreu -
Resürstüreü
aller Art werde» fach¬
männischausgefübrt von

,MssLi
gsgen sssgZs ^ ü

Kiokts anäsrss ne
lüinliavu-lpot

Karl Hetzte»
Uhrmachermeister

Msltkestr . Lv

ute
ü Fihrd

37 Wochen trächM

l!

« r

der
I eine« !

«itet
tgc.

- 3«
Er

Per
IZe» E

he» K
scheide

Die
« tea di
tScroer
tungcr

Aus
Drvier

Land
tisen S
leine 3
fslst >f
Beschln
« ertc
Lanb-
rrirn e
chemisch
derienik
neu. Di
Arbeite
Dienftzr

^ wng bc
haften
iebensr
Aus

liae Ar
Instand
aefübrt

k fbire un
i7 Aufrecht
, ^ des Leb
Pf mr sind

am Diel
stllszu

Lande
gebend n

uch die
rz na,

fbekanntk
Tewerls
lichleit
«ich nu>

Lands
werkscha
briet : 2
bchwier
der Ber
Seit de,'
ist der ?
üen ergc
üMen !
lrtstreit
lu«n wr'
stresse d
bltionel
« « dal
Gewerks
een ne»,
General

(Ecke Rooustraße) verkaufen ^GrüuwctterSl«»
Saus Nr. lL '

Abhanden gekommen
im Grünen Hof Frei¬
tag abends V-9 Uhr
Herrenrad . Der Täter
ist von mehreren Per¬
sonen erkannt und wird
ausgefordert , das Rad
innerhalb 2 Tagen wie¬
der an den Platz zu
stellen, andernfalls An¬
zeige erfolgt

Mcke/' /oMe nock Mne/ ' / ^
säiacren unseren Läiöaon Äo//ea

sur Laomvoäe. leinen u . KunriLeicis
äenn äie^eiben Linä ^

MünLett/trSagkstkerr/akbis . .
ciar beiiöi
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